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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Kabelsatz, insbe-
sondere einen Hochvoltkabelsatz für ein Kraftfahr-
zeug, sowie eine Vorrichtung zur Durchführung eines 
elektrischen Kabels und zur Anbindung einer Ab-
schirmung des Kabels.

[0002] Bei einem eine Abschirmung aufweisenden 
elektrischen Kabel wird bei der Installation im Bereich 
einer Kontaktierung der stromdurchflossenen elektri-
schen Leitung die Abschirmung getrennt von der Lei-
tung ebenfalls kontaktiert, um beispielsweise die Ab-
schirmung auf Masse- oder Erdungspotential zu le-
gen. Die Abschirmung besteht beispielsweise aus ei-
nem um die Leitung angeordneten Drahtgeflecht.

[0003] In Kraftfahrzeugen werden bei Elektro- oder 
Hybridfahrzeugen mit elektrischem Antriebsmotor 
zum Antrieb des Fahrzeugs geschirmte Hochvolt-Ka-
belsätze zur Energieversorgung der Antriebsmotoren 
und anderer Aggregate eingesetzt. Die Kabelsätze 
werden hierbei zwischen Naß- und Trockenberei-
chen geführt. Beim Übergang zwischen den Berei-
chen ist auf eine zuverlässige Abdichtung zu achten. 
So wird beispielsweise auch der mehradrige Kabel-
satz, also ein Kabelsatz mit mehreren von einer Ab-
schirmung umgebenen elektrischen Leitungen, an 
eine so genannte Power Electronic Box (PEB) ange-
schlossen. Hierzu müssen die Leitungen durch die 
Wand der Box hindurchgeführt und gleichzeitig muss 
die Abschirmung angebunden, also kontaktiert wer-
den. Dies geschieht beispielsweise durch eine Anbin-
dung an die Wand der Box.

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde ei-
nen Kabelsatz, insbesondere ein Hochvolt-Kabelsatz 
für ein Kfz, mit einer möglichst montagefreundlichen 
Schirmanbindung anzugeben. Eine weitere Aufgabe 
der Erfindung besteht darin, eine Vorrichtung zur 
Durchführung und zur Anbindung der Abschirmung 
anzugeben, die eine einfache Montage ermöglicht.

[0005] Die erstgenannte Aufgabe wird erfindungs-
gemäß gelöst durch einen Kabelsatz, insbesondere 
einen Hochvolt-Kabelsatz für ein Kfz, mit zumindest 
einem Kabel, das eine elektrische Leitung und eine 
diese umgebende Abschirmung umfasst, sowie mit 
einer Vorrichtung zur Durchführung und zur Anbin-
dung der Abschirmung des Kabels, wobei die Vor-
richtung ein Durchführelement, durch das das Ka-
belende durchgeführt ist, sowie eine Unterziehhülse 
aufweist, und die Unterziehhülse einen Schaft und ei-
nen gegenüber dem Schaft verbreiterten Kopf um-
fasst und die Unterziehhülse mit dem Schaft zwi-
schen die elektrische Leitung und der Abschirmung 
eingeschoben ist, sowie mit dem Kopf am Durch-
führelement gehalten ist.

[0006] Die elektrische Leitung des Kabels umfasst 

eine äußere Isolationshülle. Die Abschirmung des 
Kabels, die beispielsweise als ein Drahtgeflecht ge-
geben ist, umgibt die isolierte elektrische Leitung. Die 
Abschirmung ist wiederum von einer Kabelisolations-
hülle umgeben.

[0007] Zur Anbindung der Abschirmung des Kabels 
wird der Schaft der Unterziehhülse einfach unter die 
Abschirmung geschoben, so dass er sich zwischen 
der elektrischen Leitung und der Abschirmung befin-
det. Der verdickte Kopf der Unterziehhülse, der sich 
beispielsweise ähnlich wie ein Nagelkopf quer zum 
Schaft erstreckt, ragt insbesondere radial aus dem 
"Schichtaufbau" des Kabels heraus, so dass er das 
Durchführelement kontaktiert. Dadurch ist die Ab-
schirmung des Kabels über den Kopf der Unterzieh-
hülse an das Durchführelement angebunden.

[0008] Durch das Vorsehen der Unterziehhülse ist 
insbesondere der Montageaufwand zur Realisierung 
einer Anbindung der Abschirmung des Kabels sehr 
gering, da z. B. keine aufwendig anzubringenden 
Schraub- und/oder Klemmverbindungen notwendig 
sind.

[0009] Um eine gute Anbindung der Abschirmung 
des Kabels, kurz Schirmanbindung genannt, zu errei-
chen ist die Unterziehhülse aus einem Material mit ei-
ner hohen elektrischen Leitfähigkeit, z. B aus einem 
Metall, gefertigt.

[0010] Das Durchführelement ist z. B. ein plattenför-
miges Element und ist für die Schirmanbindung des 
Kabels in einer Gehäusewandöffnung angeordnet 
oder an ein Karosserieteil eines Kraftfahrzeugs ange-
bunden.

[0011] Vorzugsweise liegt die Unterziehhülse mit 
dem Kopf formschlüssig in einer Durchführöffnung 
des Durchführelements ein. Der Kopf wird also nicht 
von außen an dem Durchführelement gehalten, son-
dern wird ganz oder teilweise in die Durchführöffnung 
eingeführt und in dieser formschlüssig gehalten. 
Dazu sind die Form des Kopfes und die der Durch-
führöffnung vorzugsweise komplementär ausgeführt, 
derart dass sie beispielsweise stecker-buchsenartig 
zueinander ausgebildet sind. Alternativ ist es auch 
möglich, dass z. B. der Kopf eine elastische Kompo-
nente besitzt, die sich beim Einführen des Kopfes in 
der Durchführöffnung ausdehnt oder aufspreizt. Ins-
gesamt ist es in dieser Ausführung möglich, den Kon-
taktbereich zwischen dem Kopf und dem Durchführe-
lement zu vergrößern und damit die Schirmanbin-
dung weiter zu verbessern.

[0012] In einer vorteilhaften Ausführung ist ein 
Klemmteil von außen auf das Kabel aufgebracht und 
klemmt die Abschirmung gegen den eingeschobenen 
Schaft. Das Klemmteil ist beispielsweise als eine 
Schraubklemme ausgeführt, die von außen auf die 
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Kabelisolationshülle aufgebracht wird, und die Ab-
schirmung des Kabels fest auf den darunter einge-
schobenen Schaft "quetscht". Somit wird eine gute 
und zudem verrutschsichere Verbindung zwischen 
dem Schaft und der Abschirmung hergestellt, so dass 
eine zuverlässige Schirmanbindung gewährleistet 
wird.

[0013] Zweckmäßigerweise ist das Klemmteil eine 
Crimphülse. Die Abschirmung wird mittels der Crim-
phülse mit dem Schaft der Unterziehhülse kontak-
tiert. Unter einer Crimphülse soll hier eine Kabelauf-
nahmehülse verstanden werden, die z. B. mit einer 
Crimpzange druckverformt wird, derart dass sie das 
Kabel fest umschließt.

[0014] Die Verwendung einer Crimphülse als 
Klemmteil bietet sich an, da diese besonders kosten-
günstig und einfach zu handhaben ist.

[0015] Vorzugsweise ist der Kopf der Unterziehhül-
se zwischen einem Befestigungselement und dem 
Durchführelement eingespannt. Hierdurch wird der 
Kopf in einer verrutschsicheren Position an dem 
Durchführelement gehalten, so dass eine zuverlässi-
ge Schirmanbindung an das Durchführelement ge-
währleistet wird. Das Befestigungselement wird vor-
zugsweise gegen das Durchführelement verschraubt 
oder verklebt, so dass der Kopf der Unterziehhülse 
fest zwischen dem Durchführ- und dem Befesti-
gungselement eingespannt ist. Bevorzugt wird über 
das Befestigungselement zugleich die Unterziehhül-
se elektrisch kontaktiert.

[0016] Zweckmäßigerweise ist das Befestigungse-
lement als eine Befestigungsplatte ausgestaltet. Die 
Befestigungsplatte wird vorzugsweise an das Durch-
führelement angeschraubt. In dieser Ausführung ist 
das Befestigungselement besonders materialspa-
rend und damit kostengünstig herstellbar.

[0017] In einer vorteilhaften Ausführung umfasst 
das Befestigungselement zumindest einen halbscha-
lenartigen Kabelführungsarm. Das Kabel muß also 
nicht durch eine Kabelöffnung des Befestigungsele-
ments "gefädelt" werden. Vielmehr wird das Befesti-
gungselement seitlich an das Kabel herangeführt. 
Dadurch ist eine sehr einfache Montage des Befesti-
gungselements möglich.

[0018] Vorzugsweise ist am Kopf der Unterziehhül-
se eine Verdrehsicherung ausgebildet. Bevorzugter-
weise ist die Verdrehsicherung als ein Stift ausgebil-
det, der in eine Aufnahmeöffnung des Befestigungs-
elements eingreift. Der Stift erstreckt sich insbeson-
dere längs zum Schaft der Unterziehhülse und ist am 
Kopf angeordnet. Die Aufnahmeöffnung des Befesti-
gungselements, in die der Stift greift, ist beispielswei-
se als ein Loch oder als eine offene Kerbe gegeben. 
Die Verdrehsicherung wird hierbei mit sehr einfa-

chen, kostengünstigen Mitteln realisiert. Alternativ 
zum Stift ist der Kopf beispielsweise nach Art einer 
Mehrkantschraube mehrkantig ausgeführt und in 
eine komplementär ausgestaltete mehreckige Durch-
führöffnung eingesteckt.

[0019] In einer vorteilhaften Ausgestaltung ist das 
Durchführelement nach Art einer Tülle für die Anord-
nung in einer Gehäusewandöffnung ausgebildet. Da-
mit ist es auf vorteilhafte Weise möglich, das Durch-
führelement in eine Gehäusewand eines beliebigen 
elektrischen Geräts oder in eine sonstige Wand-
durchführung anzuordnen und somit insbesondere 
die Abschirmung des Kabels an das dafür geeignete 
Gehäuse anzubinden. Zu einer Abdichtung umfasst 
das Durchführelement zweckmäßigerweise eine um-
laufende Dichtung. Somit wird beispielsweise ge-
währleistet, dass in das Gehäuse des elektrischen 
Geräts keine Feuchtigkeit oder unerwünschten Parti-
kel eindringen können.

[0020] Vorzugsweise ist eine Abdichtung vorgese-
hen für eine längswasserdichte Abdichtung des Ka-
bels im Durchführelement. Dadurch wird insbesonde-
re gewährleistet, dass über die Durchführöffnung kei-
ne Feuchtigkeit an die in dem Bereich der Unter-
schiebung häufig teilweise ungeschützt liegende Ab-
schirmung gelangen kann.

[0021] Dazu umfasst die Abdichtung vorzugsweise 
eine den Kopf der Unterziehhülse umlaufende Dich-
tung. Dadurch wird auf einfache Weise eine Abdich-
tung einer Übergangsfuge zwischen dem kopfseiti-
gen Ende des Durchführelements und der Unterzieh-
hülse erreicht. Unter dem kopfseitigen Ende des 
Durchführelements ist das Ende zu verstehen, an 
dem der Kopf der Unterziehhülse anliegt.

[0022] Vorzugsweise wird für eine Abdichtung einer 
Übergangsfuge zwischen dem schaftseitigen Ende 
des Durchführelements und dem eingeschobenen 
Schaft, insbesondere zwischen dem Durchführele-
ment und dem Klemmteil, die Abdichtung in die ge-
nannte Übergangsfuge als eine Abdichtmasse einge-
bracht. Unter dem schaftseitigen Ende ist in dem Zu-
sammenhang das dem Schaft der Unterziehhülse zu-
gewandte Ende des Durchführelements zu verste-
hen. Die Abdichtmasse ist hier insbesondere als eine 
Vergußmasse aus einem geeigneten Abdichtmaterial 
vorgesehen, und ist z. B. zwischen der Crimphülse 
und dem Durchführelement vorgesehen, Eine derar-
tige Abdichtmasse schmiegt sich vorteilhaft in die 
Übergangsfuge ein, so dass diese beispielsweise si-
cher gegen eindringende Feuchtigkeit abgedichtet 
ist.

[0023] In einer weiter vorteilhaften Ausgestaltung ist 
die Abdichtung schlauchartig ausgestaltet und ist von 
außen über das schaftseitige Ende des Durchführe-
lements, und über ein an dem Ende anliegenden Ka-
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belbereich gezogen. Die schlauchartige Abdichtung 
ist beispielsweise als ein sogenannter Schrumpf-
schlauch ausgestaltet. Ein derartiger Schrumpf-
schlauch ist ein Kunststoffschlauch, der sich unter 
Hitzeeinwirkung stark zusammenzieht. Der 
Schrumpfschlauch besteht beispielsweise aus einem 
EPDM (EPDM: Ethylen-Propylen-Dien-Terpoly-
mer-Kautschuk). Dadurch werden das schaftseitige 
Ende des Durchführelements und das Kabel sozusa-
gen nach Art einer „Folienverschweißung" verbun-
den, so dass die Übergangsfuge von außen abge-
dichtet wird. Alternativ ist die schlauchartige Abdich-
tung als eine tüllenartige Umspritzung aus einem ge-
eigneten Abdichtmaterial.

[0024] Die genannten Varianten für einer längswas-
serdichte Abdichtung des Kabels im Durchführele-
ment, also insbesondere die den Kopf der Unterzieh-
hülse umlaufende Dichtung, die Abdichtmasse und 
die schlauchartige Abdichtung können dabei sowohl 
alternativ als auch ergänzend vorgesehen sein. Häu-
fig ist es dabei sinnvoll die umlaufende Dichtung des 
Kopfes mit einer der genannten alternativen Abdich-
tungen zu kombinieren. Insbesondere bei einer Ab-
dichtung mit einem Schrumpfschlauch ist es möglich 
auf die Verwendung der den Kopf der Unterziehhülse 
umlaufenden Dichtung zu verzichten.

[0025] Die zweite Aufgabe wird erfindungsgemäß
gelöst durch eine Vorrichtung zur Durchführung und 
zur Anbindung einer Abschirmung eines elektrischen 
Kabels, die ein Durchführelement mit einer Durch-
führöffnung für das Kabel, sowie eine Unterziehhülse 
umfasst, wobei die Unterziehhülse einen Schaft und 
einen gegenüber dem Schaft verbreiterten Kopf um-
fasst und mit dem Kopf am Durchführelement gehal-
ten ist und wobei der Schaft zu einem Einschieben 
unter die Abschirmung des Kabels ausgebildet ist.

[0026] Vorrichtung zur Durchführung und zur Anbin-
dung einer Abschirmung eines elektrischen Kabels, 
mit einem Durchführelement mit einer Durchführöff-
nung für ein Kabel, sowie mit einer einen Schaft und 
einem gegenüber dem Schaft verbreiterten Kopf um-
fassenden Unterziehhülse, wobei die Unterziehhülse 
mit dem Kopf am Durchführelement gehalten ist und 
wobei der Schaft zu einem Einschieben unter eine 
Abschirmung des Kabels ausgebildet ist.

[0027] Die für den Kabelsatz geschilderten Vorteile 
können hierbei sinngemäß auf die Vorrichtung über-
tragen werden.

[0028] Das Durchführelement besitzt eine Durch-
führöffnung, durch die das Kabel durchführbar ist. 
Vorzugsweise ist die Durchführöffnung dafür im Rah-
men einer Passtoleranz größer als der Durchmesser 
des Kabels mit aufgebrachter Crimphülse, so dass 
dieses sicher darin geführt wird. Der Durchmesser 
des Kabels ergibt sich insbesondere aus dessen häu-

fig konzentrischen "Schichtaufbau", in dem die insbe-
sondere isolierte elektrische Leitung hülsenartig von 
einer Abschirmung, beispielsweise einem Drahtge-
flecht, und die Abschirmung üblicherweise wiederum 
von einer Kabelisolationshülle umgeben ist.

[0029] Die Unterziehhülse ist zu einer Anbindung 
der Abschirmung des Kabels an das Durchführele-
ment ausgebildet. Dazu umfasst die Unterziehhülse 
einen Schaft, der sich insbesondere in einer Längs-
richtung erstreckt und eine Schaftöffnung mit einer 
vorzugsweise runden Querschnittsfläche besitzt.

[0030] Zum Einschieben des Schafts unter die Ab-
schirmung des Kabels ist der Innendurchmesser der 
insbesondere runden Schaftöffnung lediglich gering-
fügig größer als der Außendurchmesser der elektri-
schen Leitung des Kabels, beispielsweise eines 
Hochvoltkabels, und der Außendurchmesser des 
Schafts ist ausreichend klein für ein Einschieben un-
ter die Abschirmung. Insgesamt ist der Schaft also so 
ausgestaltet, dass er im Rahmen einer Passtoleranz 
zwischen die Abschirmung und die elektrische Lei-
tung des Kabels geschoben werden kann.

[0031] Der Kopf der Unterziehhülse erstreckt sich 
insbesondere quer zu dem Schaft der Unterziehhül-
se, und umläuft diesen beispielsweise ringartig, z. B. 
in Art eines Nagelkopfes. Die radiale Ausdehnung 
des Kopfes ist dabei größer als der Kabeldurchmes-
ser, so dass der Kopf bei einer eingeschobenen Un-
terziehhülse insbesondere radial aus dem 
"Schichtaufbau" des Kabels herausragt.

[0032] Die radiale Ausdehnung des Kopfes ist dabei 
insbesondere ausreichend, um ein vollständiges Hin-
durchführen des Kopfes durch die Durchführöffnung 
zu verhindern. Dadurch wird erreicht, dass sich der 
Kopf im eingeschobenen Zustand der Unterziehhülse 
insbesondere an einem Rand der Durchführöffnung 
des Durchführelements abstützt.

[0033] Vorzugsweise ist die Durchführöffnung für 
eine formschlüssige Aufnahme des Kopfes ausge-
staltet. Dazu weist die Durchführöffnung beispiels-
weise einen stufenförmigen Verengungsbereich auf. 
In dem Fall ist die radiale Ausdehnung des Kopfes 
kleiner als der Verengungsbereich, so dass der Kopf 
zwar in die Durchführöffnung eingeführt werden 
kann, aber beispielsweise am Rand einer Stufe des 
Verengungsbereichs der Durchführöffnung "hängen"
bleibt.

[0034] Alternativ kann es vorgesehen sein, dass der 
Kopf von außen an der Durchführöffnung gehalten 
wird. In dem Fall besitzt der Kopf einen größeren 
Durchmesser als die Durchführöffnung, so dass er 
nicht in die Durchführöffnung eingeführt werden 
kann, sondern von außen an dem Rand der Durch-
führöffnung anschlägt.
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[0035] Vorteilhafte Weiterbildungen ergeben sich 
hierbei aus den untergeordneten Ansprüchen.

[0036] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird 
anhand einer Zeichnung näher erläutert. Dabei zeigt 
in schematischer Darstellung:

[0037] Fig. 1 eine Unterziehhülse,

[0038] Fig. 2 einen Kabelsatz in einem vormontier-
ten Zustand in einer Explosionsdarstellung,

[0039] Fig. 3 einen Querschnitt durch einen Kabel-
satz in einem montierten Zustand,

[0040] Fig. 4 ein stark schematischer Querschnitt 
durch einen weiteren Kabelsatz in einem montierten 
Zustand und

[0041] Fig. 5 der in Fig. 4 dargestellte Kabelsatz in 
einer Draufsicht.

[0042] Eine Unterziehhülse 2 umfasst gemäß Fig. 1
einen Schaft 4 und einen Kopf 6.

[0043] Der Schaft 4 erstreckt sich in einer Längs-
richtung 8 und besitzt eine runde Schaftöffnung 10. 
Der ringförmig ausgeführte Kopf 6 der Unterziehhül-
se 2 ist gegenüber dem Schaft 4 verdickt, so dass er 
den Außendurchmesser 11 des Schafts 4 in Quer-
richtung 12 überragt. Der Schaft 4 wird, wie in den 
Fig. 2 und Fig. 3 ersichtlich, zu einer Schirmanbin-
dung eines Kabels 20 mit dem Innendurchmesser 13
der Schaftöffnung 10 über eine elektrische Leitung 24
des Kabels 20 geschoben.

[0044] Der Kopf 6 der Unterziehhülse 2 umfasst ei-
nen Stift 14, der sich in Längsrichtung 8 erstreckt und 
der zu einer Verdrehsicherung der Unterziehhülse 2
vorgesehen ist (vgl. Fig. 2). Der Kopf 6 umfasst wei-
terhin eine Dichtung 16, die am Kopf 6 ringartig um-
läuft.

[0045] Der in Fig. 2 dargestellte Kabelsatz 18 um-
fasst zwei Kabel 20, die hier als zwei Hochvoltkabel 
für ein Kraftfahrzeug gegeben sind.

[0046] Das Kabelende 21 beider in Längsrichtung 8
verlaufender Kabel 20 ist jeweils mit einem Kabel-
schuh 22 versehen und über den Kabelschuh 22 bei-
spielsweise an einem Elektromotor oder eine Batterie 
anschließbar. Dazu ist der Kabelschuh 22 an einen 
Leiter einer elektrischen Leitung 24 des Kabels 20
angeschlagen.

[0047] In der Darstellung gut erkennbar ist der 
"Schichtaufbau" des Kabels 20, bei dem die elektri-
sche Leitung 24, also ein von einer Isolierung umge-
bener elektrischer Leiter, von einer Abschirmung 28
umgeben ist. Die Abschirmung 28, die hier als ein 

Drahtgeflecht gegeben ist, ist wiederum von einer 
Kabelisolationshülle 30 umgeben. Der Kabeldurch-
messer 32 wird somit durch diesen konzentrischen 
Schichtaufbau des Kabels 20 bestimmt.

[0048] Bei einem Einführen des Kabelendes 21 in 
ein Gehäuse eines elektrischen Geräts, beispielswei-
se in die so genannte Power Electronic Box, ist es 
notwendig, die Abschirmung 28 des Kabels 20 z. B. 
für eine Erdung an die Gehäusewand anzubinden. 
Dazu umfasst der Kabelsatz 18 eine Vorrichtung 34
zur Schirmanbindung und zur Durchführung des Ka-
belendes 22.

[0049] Die Vorrichtung 34 umfasst ein Durchführele-
ment 36, und die Unterziehhülse 2, sowie ein Klemm-
teil 38 und ein Befestigungselement 40 zur Befesti-
gung der Unterziehhülse 2.

[0050] Das Durchführelement 36 ist nach Art einer 
Tülle für die Anordnung in einer Gehäusewandöff-
nung ausgestaltet, so dass es einfach in eine Gehäu-
sewand eines elektrischen Geräts einsteckbar ist. 
Zur sicheren Abdichtung umfasst das Durchführele-
ment 36 eine umlaufende Dichtung 16. Zum Durch-
führen der zwei Kabelenden 21 des Kabelsatzes 18
besitzt das Durchführelement 36 zwei Durchführöff-
nungen 42. Die Größe der Durchführöffnung 42 ist 
dabei im Wesentlichen dem Kabeldurchmesser 32
angepasst, so dass diese abgedichtet hindurchge-
führt sind.

[0051] Die Unterziehhülse 2 ist mit ihrem in Längs-
richtung 8 verlaufenden Schaft 4 auf die isolierte 
elektrische Leitung 24 aufgeschoben. Dazu besitzt 
der Schaft 4 der Unterziehhülse 36 eine runde Schaf-
töffnung 10, deren Innendurchmesser 13 geringfügig 
größer ist als der Außendurchmesser 44 der elektri-
schen Leitung 24. Für ein Einschieben des Schafts 4
unter die Abschirmung 28 des Kabels 20 ist der Au-
ßendurchmesser 11 ausreichend klein, um den 
Schaft 4 der Unterziehhülse 2 zwischen die Abschir-
mung 28 und die elektrische Leitung 24 des Kabels 
20 zu schieben.

[0052] Der Kopf 6 der Unterziehhülse 2 ist gegenü-
ber dem Schaft 4 verdickt und umgibt diesen ringar-
tig. Die radiale Ausdehnung des Kopfes ist dabei grö-
ßer als der Kabeldurchmesser 32. Dadurch ragt der 
Kopf 6 z. B. in Querrichtung 12 aus dem "Schichtauf-
bau" des Kabels 20 heraus. Im vollständig montierten 
Zustand des Kabelsatzes 18 (vgl. Fig. 3) ist die Un-
terziehhülse 2 an das Durchführelement 36 herange-
führt, so dass der Kopf 6 in der Durchführöffnung 42
des Durchführelements 36 formschlüssig einliegt. 
Dadurch wird die Abschirmung 28 des Kabels 20
über den Kopf 6 an das Durchführelement 36 ange-
bunden. Der Kopf 6 der Unterziehhülse 2 umfasst zu-
sätzlich eine Dichtung 16, die den Kopf 6 ringförmig 
umläuft.
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[0053] Der Stift 14 des Kopfes 6 greift im montierten 
Zustand des Kabelsatzes 18 (vgl. Fig. 3) zur Ver-
drehsicherung der Unterziehhülse 2 in eine als offene 
Kerbe ausgeführte Aufnahmeöffnung 48 des Befesti-
gungselements 40 ein.

[0054] Das Befestigungselement 40 ist hier als eine 
Befestigungsplatte 50 gegeben. Im montierten Zu-
stand des Kabelsatzes 18 (vgl. Fig. 3) wird der Kopf 
6 der Unterziehhülse 2 zwischen der Befestigungs-
platte 50 und dem Durchführelement 36 eingespannt. 
Dazu wird die Befestigungsplatte 50, aus der Rich-
tung des Kabelschuhs 22 gesehen, vor dem Kopf 6
an das hinter dem Kopf 6 liegende Durchführelement 
36 mittels einer Schraube 52 angeschraubt. Dadurch 
wird eine in Längsrichtung 8 verrutschsichere Positi-
onierung des Kopfes 6 in der Durchführöffnung 42
des Durchführelements 36 gewährleistet. Der Kopf 6
kann sozusagen aus der Durchführöffnung 42 nicht 
herausrutschen. Zusätzlich wird der Kopf 6, durch 
das Eingreifen des an der Stirnseite des Kopfes 6 an-
geordneten Stifts 14 in die kerbenartige Aufnahme-
öffnung 48 der Befestigungsplatte 50, in einer ver-
drehsicheren Position gehalten. Insgesamt wird da-
durch eine zuverlässige Schirmanbindung des Ka-
bels 20 an das Durchführelement 36 gewährleistet.

[0055] Um eine einfache Montage der Befesti-
gungsplatte 50 zu ermöglichen, besitzt diese zwei 
halbschalenartige Kabelführungsarme 54. Damit ist 
es möglich, die ankerförmige Befestigungsplatte 50
direkt an der gewünschten Position einfach auf die 
Kabel 20 des Kabelsatzes 18 aufzusetzen und dann 
an das Durchführelement 36 anzuschrauben.

[0056] Die Vorrichtung 2 umfasst zusätzlich das 
Klemmteil 38, das im Ausführungsbeispiel als eine 
Crimphülse 56 gegeben ist. Die Crimphülse 56 ist auf 
die Kabelisolationshülle 30 des Kabels 20 gescho-
ben. Im montierten Zustand des Kabelsatzes 18
"quetscht" die Crimphülse 56 die Abschirmung 28
des Kabels 20 auf den darunter eingeschobenen 
Schaft 4 der Unterziehhülse 2. Dadurch wird eine 
sehr gute elektrische Verbindung zwischen dem 
Schaft 4 und der Abschirmung 28 des Kabels 20 rea-
lisiert, so dass eine zuverlässige Schirmanbindung 
gewährleistet werden kann. Zugleich wird hierdurch 
eine Zugentlastung für die Leitung 24 ausgebildet.

[0057] In der in Fig. 3 gezeigten Querschnittsdar-
stellung ist gut ersichtlich, wie im vollständig montier-
ten Zustand des Kabelsatzes 18 der Kopf 6 der Un-
terziehhülse 2 formschlüssig im Durchführelement 36
auf einem Rand der Durchführöffnung 42 einliegt. 
Dadurch ist der Kopf 6 über einen großen Verbin-
dungsbereich mit dem Durchführelement 36 verbun-
den. Somit wird eine großflächige und damit effektive 
Anbindung der Abschirmung 28 des Kabels 20 an 
das Durchführelement 36 erreicht.

[0058] Die Form des Kopfes 6 und die der Durch-
führöffnung 42 sind insbesondere stecker-buchsen-
artig zueinander ausgebildet. Die Durchführöffnung 
42 weist dazu insbesondere einen stufenförmigen 
Querschnitt auf, so dass der Kopf 6 bei einem Einfüh-
ren aus Richtung des Kabelschuhs 22 in die Durch-
führöffnung 42 an eine Stufe 58 anschlägt und nicht 
vollständig durch die Durchführöffnung 42 gezogen 
werden kann. Von der der Stufe 58 gegenüberliegen-
den Seite der Durchführöffnung 42 ist die Befesti-
gungsplatte 50 an das Durchführelement 36 ange-
schraubt. insgesamt ist somit der Kopf 6 der Unter-
ziehhülse 2 in Längsrichtung 8 verrutschsicher mit 
dem Durchführelement 36 verbunden.

[0059] Deutlich im Querschnitt erkennbar ist auch, 
wie der Schaft 4 der Unterziehhülse 2 zwischen die 
isolierte elektrische Leitung 24 und die Abschirmung 
28 des Kabels 20 geschoben ist. Die von außen auf 
das Kabel 20 aufgebrachte Crimphülse 56 quetscht 
die Abschirmung 28 des Kabels 20 auf den Schaft 4, 
so dass dieser gut mit der Abschirmung 28 kontak-
tiert und verrutschsicher verbunden ist.

[0060] Die in Fig. 4 zeigt eine weitere Ausführungs-
variante des Kabelsatzes 18 mit zwei Kabeln 20, so-
wie einer Vorrichtung 34 zur Schirmanbindung und 
zur Durchführung des jeweiligen Kabelendes 22. Das 
Kabelende 22 ist auch hier durch eine Durchführöff-
nung 42 des Durchführelements 36 hindurchgeführt. 
Deutlich erkennbar ist auch, wie der Schaft 4 der Un-
terziehhülse 2 zwischen die isolierte elektrische Lei-
tung 24 und die Abschirmung 28 des Kabels 20 ge-
schoben ist. Ebenso wie in Fig. 3 dargestellt, 
quetscht das als Crimphülse 56 ausgeführte Klemm-
teil 38 die Abschirmung 28 des Kabels 20 von außen 
auf den Schaft 4. Deutlich ist in dieser Abbildung zu 
erkennen, wie die Crimphülse 56 von außen auch auf 
die Kabelisolationshülle 30 des Kabels 20 aufge-
bracht ist, wodurch insbesondere eine Zugentlastung 
der Leitung 24 erreicht wird.

[0061] Ebenso wie in den Fig. 2 und Fig. 3 ist das 
Durchführelement 36 nach Art einer Tülle für den Ein-
bau in ein elektrisches Gerät ausgestaltet. Im Gegen-
satz zu den genannten Darstellungen ist die Durch-
führöffnung 42 an dem schaftseitigen Ende 59 von ei-
nem umlaufenden hülsenartigen Kragen 61 umge-
ben. Unter dem schaftseitigen Ende 59 des Durch-
führelements 36 ist dabei das Ende zu verstehen, 
das dem Schaft 4 der Unterziehhülse 2 zugewandt 
ist.

[0062] Wie in den Fig. 2 und Fig. 3 ist der Kopf 6 der 
Unterziehhülse 2, sowie das Durchführelement 36
von einer umlaufenden Dichtung 16 umgeben. Zu-
sätzlich umfasst der in Fig. 4 gezeigte Kabelsatz 18
eine Anzahl weiterer Abdichtungen 16, 60, 64 insbe-
sondere auch für eine längswasserdichte Abdichtung 
einer Übergangsfuge 62. In dem hier dargestellten 
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Kabelsatz 18 ist die Übergangsfuge 62 im Wesentli-
chen durch die von außen auf das Kabel 20 und den 
Schaft 4 aufgebrachte Crimphülse 56, sowie eine 
Wandung 63 der Durchführöffnung 42 des Durch-
führelements 36 begrenzt.

[0063] Die in der oberen Bildhälfte dargestellte 
Übergangsfuge 62 ist durch eine Abdichtmasse 64
aus einem geeigneten Abdichtmaterial abgedichtet. 
Die Abdichtmasse 64 ist dazu zwischen die Crim-
phülse 56 und das schaftseitige Ende 59 des Durch-
führelements 36 eingebracht. Deutlich ist zu erken-
nen, wie die Abdichtmasse 64 die Übergangsfuge 62
verschließt. Dadurch ist insbesondere gewährleistet, 
dass über die Übergangsfuge 62 keine Feuchtigkeit 
an die in dem Bereich der Unterschiebung teilweise 
ungeschützt liegende Abschirmung 28 gelangen 
kann.

[0064] Die in der unteren Bildhälfte dargestellte Ab-
dichtung 60 ist schlauchartig ausgeführt und hier als 
ein Schrumpfschlauch 68 gegeben. Der Schrumpf-
schlauch 68 ist von außen über das schaftseitige 
Ende des Durchführelements 36, insbesondere über 
dessen Kragen 61, und über das Kabel 20 gezogen. 
Dadurch wird die Übergangsfuge 62 von außen ab-
gedichtet.

[0065] Der in Fig. 4 beschriebene Kabelsatz 18 ist 
in Fig. 5 in einer Draufsicht gezeigt. In dieser Darstel-
lung ist gut zu erkennen, wie jeweils ein Kragen 61
die beiden Durchführöffnungen 42 des Durchführele-
ments 36 hülsenartig umgibt. Durch den Kragen 61
wird das durch die Durchführöffnung 42 hindurchge-
führte Kabel 20 in einer geführten Position gehalten. 
Gut zu erkennen ist auch, wie der Schrumpfschlauch 
68 über eines der beiden Kabel 20, sowie über den 
entsprechenden Kragen 61 gezogen ist, und sowohl 
dicht mit dem Kabel 20, als auch mit dem Kragen 61
abschließt. Dadurch wird die Durchführöffnung 42
von außen abgedichtet, so dass insbesondere die 
Schirmanbindung nicht durch eindringende Feuchtig-
keit beeinträchtigt wird.

Patentansprüche

1.  Kabelsatz (18), insbesondere ein Hochvoltka-
belsatz für ein Kraftfahrzeug, mit zumindest einem 
elektrischen Kabel (20), das eine elektrische Leitung 
(24) und eine diese umgebende Abschirmung (28) 
umfasst, sowie mit einer Vorrichtung (34) zur Durch-
führung des Kabels (20) und zur Anbindung der Ab-
schirmung (28) des Kabels (20), wobei die Vorrich-
tung (34) ein Durchführelement (36), durch das ein 
Kabelende (21) durchgeführt ist, sowie eine Unter-
ziehhülse (2) aufweist, und die Unterziehhülse (2) ei-
nen Schaft (4) und einen gegenüber dem Schaft (4) 
verbreiterten Kopf (6) umfasst, wobei die Unterzieh-
hülse (2) mit dem Schaft (4) zwischen die elektrische 
Leitung (24) und der Abschirmung (28) eingescho-
ben sowie mit dem Kopf (6) am Durchführelement 
(36) gehalten ist.

2.  Kabelsatz (18) nach Anspruch 1, wobei die Un-
terziehhülse (2) mit dem Kopf (6) formschlüssig in ei-
ner Durchführöffnung (42) des Durchführelements 
(36) einliegt.

3.  Kabelsatz (18) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei ein Klemmteil (38) von außen 
auf das Kabel (20) aufgebracht ist und die Abschir-
mung (28) gegen den eingeschobenen Schaft (4) 
klemmt.

4.  Kabelsatz (18) nach Anspruch 3, wobei das 
Klemmteil (38) eine Crimphülse (56) ist.

5.  Kabelsatz (18) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei der Kopf (6) der Unterziehhül-
se (2) zwischen einem Befestigungselement (40) und 

Bezugszeichenliste

2 Unterziehhülse
4 Schaft
6 Kopf
8 Längsrichtung
10 Schaftöffnung
11 Außendurchmesser-Schaft
12 Querrichtung
13 Innendurchmesser-Schaftöffnung
14 Stift
16 Dichtung
18 Kabelsatz
20 Kabel
21 Kabelende
22 Kabelschuh

24 elektrische Leitung
28 Abschirmung
30 Kabelisolationshülle
32 Kabeldurchmesser
34 Vorrichtung
36 Durchführelement
38 Klemmteil
40 Befestigungselement
42 Durchführöffnung
44 Außendurchmesser-elektrische Leit
48 Aufnahmeöffnung
50 Befestigungsplatte
52 Schraube
54 Kabelführungsarm
56 Crimphülse
58 Stufe
59 schaftseitiges Ende
60 Abdichtung
61 Kragen
62 Übergangsfuge
63 Wandung
64 Abdichtmasse
68 Schrumpfschlauch
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dem Durchführelement (36) eingespannt ist.

6.  Kabelsatz (18) nach Anspruch 5, wobei das 
Befestigungselement (40) als eine Befestigungsplat-
te (50) ausgestaltet ist.

7.  Kabelsatz (18) nach einem der Ansprüche 5 
bis 6, wobei das Befestigungselement (40) zumin-
dest einen halbschalenartigen Kabelführungsarm 
(54) umfasst.

8.  Kabelsatz (18) einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei am Kopf (6) der Unterziehhülse (2) 
eine Verdrehsicherung ausgebildet ist.

9.  Kabelsatz (18) nach Anspruch 9 und einem der 
Ansprüche 5 bis 7, wobei die Verdrehsicherung als 
ein Stift (14) ausgebildet ist, der in eine Aufnahmeöff-
nung (48) des Befestigungselements (40) eingreift.

10.  Kabelsatz (18) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei das Durchführelement (36) 
nach Art einer Tülle für die Anordnung in einer Ge-
häusewandöffnung ausgebildet ist.

11.  Kabelsatz (18) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei das Durchführelement (36) 
eine umlaufende Dichtung (16) umfasst.

12.  Kabelsatz (18) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei eine Abdichtung (16, 60, 64) 
vorgesehen ist für eine längswasserdichte Abdich-
tung des Kabels (20) im Durchführelement (36).

13.  Kabelsatz (18) nach Anspruch 13, wobei die 
Abdichtung eine den Kopf (6) der Unterziehhülse (2) 
umlaufende Dichtung (16) umfasst.

14.  Kabelsatz (18) nach Anspruch 13 oder 14, 
wobei die Abdichtung in eine Übergangsfuge (62) 
zwischen einem schaftseitigen Ende (59) des Durch-
führelements (36) und dem eingeschobenen Schaft 
(4), insbesondere zwischen dem Durchführelement 
(36) und dem Klemmteil (38), als eine Abdichtmasse 
(64) eingebracht ist.

15.  Kabelsatz (18) nach einem der Ansprüche 13 
bis 15, wobei die Abdichtung (60) schlauchartig aus-
gestaltet ist und von außen über das schaftseitige 
Ende (59) des Durchführelements (36) und über ein 
an dem Ende (59) anliegenden Kabelbereich gezo-
gen ist.

16.  Vorrichtung (34) zur Durchführung eines elek-
trischen Kabels (20) und zur Anbindung einer Ab-
schirmung (28) des Kabels (20), die ein Durchführe-
lement (36) mit einer Durchführöffnung (42) für das 
Kabel (20), sowie eine Unterziehhülse (2) umfasst, 
wobei die Unterziehhülse (2) einen Schaft (4) und ei-
nen gegenüber dem Schaft (4) verbreiterten Kopf (6) 

umfasst und mit dem Kopf (6) am Durchführelement 
(36) gehalten ist und wobei der Schaft (4) zu einem 
Einschieben unter die Abschirmung (28) des Kabels 
(20) ausgebildet ist.

17.  Vorrichtung (34) nach Anspruch 17, wobei die 
Durchführöffnung (42) und der Kopf (6) für eine form-
schlüssige Aufnahme des Kopfes (6) ausgestaltet 
sind.

18.  Vorrichtung (34) nach einem der Ansprüche 
17 bis 18, wobei ein Klemmteil (38) zum Festklem-
men des Schafts (4) im eingeschobenen Zustand 
vorgesehen ist.

19.  Vorrichtung (34) nach Anspruch 19, wobei 
das Klemmteil (38) eine Crimphülse (56) ist.

20.  Vorrichtung (34) nach einem der Ansprüche 
17 bis 20, wobei ein Befestigungselement (40) zu ei-
ner Befestigung des Kopfes (6) an dem Durchführe-
lement (36) vorgesehen ist.

21.  Vorrichtung (34) nach Anspruch 21, wobei 
das Befestigungselement (40) als eine Befestigungs-
platte (50) ausgestaltet ist.

22.  Vorrichtung (34) nach einem der Ansprüche 
21 oder 22, wobei das Befestigungselement (40) zu-
mindest einen halbschalenartigen Kabelführungsarm 
(54) umfasst.

23.  Vorrichtung (34) nach einem der Ansprüche 
17 bis 23, wobei am Kopf (6) der Unterziehhülse (2) 
eine Verdrehsicherung ausgebildet ist.

24.  Vorrichtung (34) nach Anspruch 24, wobei die 
Verdrehsicherung als ein Stift (14) ausgebildet ist und 
wobei das Befestigungselement (40) eine Aufnahme-
öffnung (48) zur Aufnahme des Stifts (14) umfasst.

25.  Vorrichtung (34) nach einem der Ansprüche 
17 bis 25, wobei das Durchführelement (36) nach Art 
einer Tülle für die Anordnung in einer Gehäusewand-
öffnung ausgebildet ist.

26.  Vorrichtung (34) nach einem der Ansprüche 
17 bis 26, wobei das Durchführelement (36) eine um-
laufende Dichtung (16) umfasst.

27.  Vorrichtung (34) nach einem der Ansprüche 
17 bis 27, wobei eine Abdichtung (16, 60, 64) vorge-
sehen ist für eine längswasserdichte Abdichtung des 
Kabels (20) im Durchführelement (36).

28.  Vorrichtung (34) nach Anspruch 28, wobei die 
Abdichtung eine den Kopf (6) der Unterziehhülse (2) 
umlaufende Dichtung (16) umfasst.

29.  Vorrichtung nach Anspruch 28 oder 29, wobei 
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die Abdichtung in eine Übergangsfuge (62) zwischen 
einem schaftseitigen Ende (59) des Durchführele-
ments (36) und dem eingeschobenen Schaft (4), ins-
besondere zwischen dem Durchführelement (36) und 
dem Klemmteil (38), als eine Abdichtmasse (64) ein-
gebracht ist.

30.  Vorrichtung (34) nach einem der Ansprüche 
28 bis 30, wobei die Abdichtung (60) schlauchartig 
ausgestaltet ist und von außen über das schaftseitige 
Ende (59) des Durchführelements (36) und über ein 
an dem Ende (59) anliegenden Kabelbereich gezo-
gen ist.

Es folgen 5 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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